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Das d.a.i. in Zahlen 2021 (2020) 
 
Mitglieder                    1.342 (1.375) 
Festangestellte Mitarbeiter*innen      11 (8,6 Stellen) (11) 
Bundesfreiwilligendienst      1 (1) 
Studentische Assistent*innen     19 (20) 
Praktikant*innen       18 + 1 BOGY (19 + 2 BOGY) 
Ehrenamtliche / Volunteers       13 (4) 
Präsidium        9 (9) 
Programmbeirat           39 (36) 
Freiberufliche Lehrkräfte      38 (40) 
 
Gemeldete Arbeitsstunden       20.965 (22.605) 
Davon ehrenamtliche Arbeitsstunden    191 (217) 
 
Veranstaltungen          211 (179) 
Veranstaltungsbesucher*innen gesamt    55.239 (27.657) 
 davon digital       52.971 
 davon hybrid       3.421 
 davon vor Ort       2.268 
 
Sprachkurse und -trainings (gesamt)        471 (474) 
davon Privattrainings       193 (189)  
Sprachkursteilnehmer*innen gesamt     1.332 (1.549)  
 
Medienbestand unserer Bibliothek      22.229 (17.818)  
Ausleihen in unserer Bibliothek     5.232 (8.354)  
 
Reiseteilnehmer*innen bei USA-Reisen    0 (0) 
Jugendliche Teilnehmer der Sommercamps    58 (79) 
 
Betreute Schulklassen bei Rent an American   32 (27)  
 
Newsletter-Adressaten      4.417 (4.645) 
Facebook-Fans        3.823 (3.345) 
Follower auf Twitter             642 (597) 
Abonnent*innen auf Instagram     1.544 (1.226) 
Abonnent*innen auf YouTube     786 (149) 
Verschickte Pressemitteilungen           414 (431)  
 
Gesamtbudget       1,10 Mio. Euro (1,08 Mio.) 
              



 

 2 

Ute Bechdolf & Felix Weinmann 

1. Das d.a.i.: Geschäftsführung 

 

Die „Neue Normalität“  

Zwischen einer stetig steigenden Impfquote und dem Aufkommen noch ansteckenderer 
Virusvarianten prägte auch im Jahr 2021 die pandemische Lage die Arbeit des Deutsch-
Amerikanischen Instituts Tübingen (d.a.i.): von Sprachkursen mit Maske und Abstand bis zu den 
strengen Einreisebeschränkungen der US-Regierung, die erst im November aufgehoben wurden, 
standen wir weiter vor gewaltigen Herausforderungen, um den Deutsch-Amerikanischen 
Kulturaustausch virtuell und persönlich zu pflegen und mitzugestalten.  

In diesem schwierigen Umfeld gelang es dem d.a.i.-Team, bewährte Arbeitsweisen und 
Programme immer wieder auf den Prüfstand zu stellen, notwendige Veränderungsprozesse 
voranzutreiben und mit der aktuellen Entwicklung verbundene Chancen zu nutzen: Statt uns auf 
dem Zuschauererfolg unserer Online-Events auszuruhen, boten wir unserem Publikum durch 
Hybridveranstaltungen unterschiedliche Teilnahmemöglichkeiten. Zur Unterstützung 
Studierender schufen wir in der Bibliothek kurzerhand mit dem „Work & Study Space“ ein 
dringend benötigtes kostenloses Raumangebot für Lerngruppen. Und unser USA-
Beratungsangebot wurde vom State Department in Washington sogar zum ersten 
„Comprehensive Center“ Deutschlands aufgewertet, um junge Menschen in Baden-Württemberg 
und ganz Deutschland künftig noch besser über die Angebote von Auslandsstudium, AuPair, 
Praktikum oder Work and Travel sowie über alle Visa- und Einreisebestimmungen zu informieren.  

In Hinblick auf den durch die Pandemie verursachten bzw. beschleunigten Wandel wird es auch 
am d.a.i. keine Rückkehr zum Status Quo Ante geben. Unsere „Neue Normalität“, die von ständiger 
Innovation und Veränderung geprägt ist, erfordert nicht nur ein Höchstmaß an Flexibilität, sondern 
auch einen großen personellen und finanziellen Mehraufwand, den wir nur gemeinsam mit 
Förderern, Kooperationspartnern und der tatkräftigen Unterstützung unserer ehrenamtlichen 
Gremienmitglieder und Mitglieder bewältigen können.  

Der Blick auf das Weltgeschehen, in dem zum Zeitpunkt der Entstehung dieses Berichts ein 
Autokrat in Europa Krieg führt gegen Freiheit, Rechtsstaat und Demokratie, macht aber auch 
deutlich, wie elementar die Pflege der deutsch-amerikanischen Beziehungen für den Erhalt 
unserer Werte-gemeinschaft ist - und wie wichtig der Beitrag, den unser Institut dafür leistet.  

 

Networking 

Die pandemische Lage gestattete es uns 2021 immer wieder, am d.a.i. prominente Gäste 
persönlich begrüßen zu dürfen. Dies war nicht nur bei Sprecher*innen wie dem Soziologen Heinz 
Bude der Fall, sondern besonders in Hinblick auf hochrangige US-Diplomat*innen wie 
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Generalkonsulin Patricia Lacina (im Juni), den stv. Generalkonsul Eric Gaudiosi (im Juli anlässlich 
des Sommerempfangs) oder die Gesandte-Botschaftsrätin Elizabeth Horst (im Dezember). Dass 
die Deutsch-Amerikanischen Institute nicht nur mit der US-Botschaft sehr gut und eng 
zusammenarbeiten, sondern vor allem auch miteinander, wurde zudem im Oktober beim Treffen 
der d.a.i.-Direktor*innen am US-General-konsulat in Frankfurt deutlich.  

Der erste persönlichen Austausch in dieser Runde seit der US-Präsidentschaftswahl, bei dem das 
d.a.i. Tübingen mit vier Repräsentant*innen vertreten war, verdeutlichte erfreulicherweise, dass 
unter der aktuellen US-Administration wieder großer Wert darauf gelegt wird, uns im 
transatlantischen Verhältnis auf Augenhöhe zu begegnen und vermehrt Gemeinsamkeiten 
herauszustellen.  

Zusammen mit den drei weiteren Deutsch-Amerikanischen Instituten in Baden-Württemberg 
durften wir zudem im November etwa zwanzig Landtagsparlamentarier*innen zum „American 
Breakfast Talk“ begrüßen: Beim gemeinsamen Frühstücken analysierte Tyson Barker (Deutsche 
Gesellschaft für Auswärtige Politik) die Folgen des Bundestagswahlergebnisses für die 
transatlantischen Beziehungen. Zudem stellten alle vier Institute die gemeinsame Arbeit und 
jeweils eigene Schwerpunkte vor. Auf besonderes Interesse stieß bei zahlreichen Abgeordneten 
unsere Sommerakademie „Ambassadors in Sneakers“, die einen vierwöchigen Austausch 
deutscher und amerikanischer Jugendgemeinderäte organisiert. 

Im November besuchte die Direktorin den „Round Table USA“ in Hamburg, eine große 
bundesweite Netzwerkveranstaltung von USA-fokussierten Stiftungen und Austauschprogrammen 
wie dem DAAD, Fulbright und anderen Einrichtungen. Eingeladen hatte diesmal die Joachim Herz 
Stiftung, die regelmäßig unsere Projekte fördert und mit uns kooperiert. Auch der zweimal jährlich 
vom baden-württembergischen Staatsministerium organisierte „Runde Tisch USA“, bei dem 
(derzeit online) aus allen Ministerien Vertreter*innen anwesend sind, die mit den USA zu tun 
haben, ist für uns ein wichtiger Termin für Informationsaustausch und Vernetzung.1 

 

Finanzen  

Wirtschaftlich machte sich 2021 schmerzhaft bemerkbar, dass das d.a.i. nun im zweiten Pandemie-
Jahr stark verminderte Einnahmen aus Sprachkursen verbucht. Darüber hinaus konnten aufgrund 
der US-Einreisebeschränkungen weiterhin keine Reisen durchgeführt werden und auch andere 
Einnahmemöglichkeiten waren verunmöglicht oder stark begrenzt. Das Budget des Instituts ist 
dadurch im Vergleich zum Vorpandemiejahr 2019 um ein Drittel auf 1,1 Mio. Euro eingebrochen. 
Daher sind wir besonders dankbar für die Zusatzmittel aus dem Corona-Überbrückungshilfe-
Programm, die immerhin einen Teil der Umsatz-Einbußen ausgleichen.  

 

                                                           
1 Dass die Arbeit der deutsch-amerikanischen Institute für das Land von Bedeutung ist, zeigt sich nicht zuletzt daran, 
dass wir im Koalitionsvertrag der neuen Landesregierung ausdrücklich genannt werden.  
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Das Institut erzielte zum Abschluss des Haushaltsjahres 2021 ein Defizit von ca. 109.000 €, 
nachdem im Vorjahr noch ein Überschuss von ca. 104.000 € verbucht worden war.2 Die 
Entwicklung der eigenen Einnahmen und den Zuschüssen im Zeitraum der Jahre 2017 bis 2021 ist 
nachfolgend dargestellt3: 

 

                                                           
2 Dieser war u.a. dadurch bedingt, dass die Direktorin krankheitsbedingt langfristig ausgefallen war und kein Gehalt 
bezog. 
3 Wir danken dem städtischen Fachbereich Revision für die Verwendungsmöglichkeit der Grafiken. 

Gesamteinnahmen Drittmittel Eigene Einnahmen 
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Im langjährigen Vergleich der eigenen Einnahmen zu den Zuschüssen ist besonders klar 
ersichtlich, wie die eigenen Einnahmen ab dem Jahr 2020 dramatisch eingebrochen sind: 

 
 

 

Wie schon im Vorjahr mussten wir auch 2021 wieder mehr Mitgliedschaftskündigungen 
entgegennehmen als wir Neuanmeldungen verzeichnen konnten – glücklicherweise hat sich diese 
Entwicklung inzwischen stark verlangsam, doch die über 100 pandemiebedingten Verluste sind 
schmerzlich. Zum Jahresende 2021 hatte die Deutsch-Amerikanische Gesellschaft Tübingen e.V. 
insgesamt 1.342 Mitglieder. Deren Beiträge (6% unseres Haushalts) waren für uns auch 2021 von 
enormer Bedeutung.  
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Trotz der schwierigen wirtschaftlichen Situation gelang ausgerechnet 2021 die Umsetzung einer 
schon seit Jahren dringend notwendigen Baumaßnahme: In der Sommerpause wurde unser 
Veranstaltungssaal endlich mit einer Klimaanlage ausgestattet. Diese gewährleistet nicht nur 
optimale Raumtemperatur und Belüftung, sondern ist zudem mit dem besten erhältlichen 
Luftreinigungssystem ausgestattet, das die Ansteckungsgefahr durch Viren auf ein 
Minimum reduziert. Durch eine Förderung durch die Beauftragte der Bundesregierung für 
Kultur und Medien konnten die Kosten der Klimatisierungsmaßnahme glücklicherweise zu 
fast 90% aus dem Förderprogramm des Bundes „Neustart Kultur“ finanziert werden. 

In diesem herausfordernden zweiten Pandemiejahr war es umso wichtiger, dass wir uns 
weiterhin auf unsere wichtigsten Förderer verlassen konnten: die Mittel des 
Kultusministeriums Baden-Württemberg (32% unseres Haushalts), der Universitätsstadt 
Tübingen (11%) und des Auswärtigen Amts (7%) blieben im Vergleich zu den Vorjahren 
konstant, die US-Botschaft (8%) steigerte ihre Unterstützung im Vergleich zum Vorjahr sogar 
noch erheblich und honorierte damit speziell die hervorragende Arbeit unserer USA-
Beratung4. Eine Übersicht unserer wichtigsten Förderer, Partner und Sponsoren finden Sie am 
Ende der Rubrik „Wer ist das d.a.i.?“.  

4 Die d.a.i.-Mitarbeiterin Yasmin Nasrudin wurde vom U.S. State Department offiziell zum „Rising Star“ der Region 
Europa/Eurasien gekürt. 

Jahr Bestand 1.1. Einzel- Familien- InstitutioneFörder- CorporatTätige Neue Kündigungen gelöscht Differenz Bestand 31.12.
1999 1311 11 1322
2000 1322 245 131 79 35 1357
2001 1357 231 158 68 5 1362
2002 1362 168 139 85 -56 1306
2003 1306 168 133 42 -7 1299
2004 1299 166 172 9 -15 1284
2005 1284 145 134 28 -17 1267
2006 1267 218 164 19 35 1302
2007 1302 171 144 31 -4 1298
2008 1298 94 124 36 -66 1232
2009 1232 115 115 30 -30 1202
2010 1202 931 310 18 20 62 269 101 29 139 1341
2011 1341 889 319 17 22 82 156 140 28 -12 1329
2012 1329 874 340 18 28 89 140 100 20 20 1349
2013 1349 869 360 18 29 65 165 136 37 -8 1341
2014 1341 860 376 19 28 71 184 149 22 13 1354
2015 1354 822 402 19 26 107 185 148 15 22 1376
2016 1376 811 424 19 27 128 174 140 4 30 1406
2017 1406 818 442 25 28 5 107 148 117 12 19 1425
2018 1425 801 460 33 30 5 108 125 105 8 12 1437
2019 1437 800 458 37 33 6 110 107 95 5 7 1444
2020 1444 770 449 36 33 5 82 74 101 3 -69 1375
2021 1375 734 438 35 30 5 102 50 76 2 -33 1342

Mitgliederzahlen: Entwicklung 1999 - 2021
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Micha Himpel / Daniel Messmer 

2. Kulturprogramm

Die d.a.i.-Eventabteilung startete inmitten einer sehr dynamischen Pandemiesituation ins Jahr 
2021: Wir waren gezwungen, stets umsichtig und spontan auf die Lage zu reagieren. Gleichzeitig 
trieben wir in diesem Umfeld Digitalisierung und Vernetzung weiter voran.  

Wir begannen das neue Jahr  mit gleich zwei Veranstaltungs-Highlights: Den Anfang zu „Das Ende 
des transatlantischen (T)Raumes?“, einer gemeinsamen Vortragsreihe aller zwölf DAIs, machten 
am 12. Januar unsere Kolleg*innen aus dem Carl-Schurz-Haus Freiburg mit Nobelpreisträger Prof. 
Lars P. Feld und dem Thema: „Does the Biden Administration Offer New Hope?“. Durch die enge 
Zusammenarbeit unserer Institute wurde zum einen eine höhere, sogar bundesweite Reichweite 
erzeugt, zum anderen die Vernetzung und Zusammenarbeit untereinander gestärkt.  

Am 14. Januar folgte unser eigener Beitrag zu einer weiteren Veranstaltungsreihe: David Biggs 
berichtete über das Klimaabkommen Under2MoU zwischen Baden-Württemberg und Kalifornien. 
Der Vortrag fand im Rahmen des vom Deutsch-Amerikanischen Zentrum Stuttgart initiierten 
„EUREKA – Ländle Meets California“ statt, bei dem alle vier baden-württembergischen Institute 
miteinander kooperierten.  

Ebenfalls zu Jahresbeginn brachten wir Tom Franklin, den Autor der Pflichtlektüre für das 
Englischabitur, wieder an viele Schulen der Region – da sein Besuch aufgrund der Pandemie nicht 
persönlich möglich war, schwenkten wir kurzerhand um auf ein Online-Konzept mit digitaler 
Lesung und Fragestunde. Zu unserer Freude nahmen an den beiden Online-Lesungen, die wir in 
Zusammenarbeit mit den DAIs in Stuttgart und Freiburg landesweit anbieten konnten, insgesamt 
mehr als 8.500 Schüler*innen teil. Auch die passende Online-Fortbildung für Lehrkräfte war 
ausgebucht. Auf das Onlineformat auszuweichen, erwies sich somit als voller Erfolg.  

In der ersten Jahreshälfte jagte ein 
gelungenes Online-Event das nächste; oft 
erreichten wir   mehrere hundert oder 
sogar über tausend Zuschauer*innen. Am 
26. Januar wurde in unserem Top-Talk mit
Sigmar Gabriel, dem Vorsitzenden der
Atlantik Brücke e.V., vor einem rund 1.000
Personen zählenden Publikum die
deutsch-amerikanische Freundschaft auf
den Prüfstand gestellt. Am 2. Februar 
begeisterte Opernsängerin Barig Nalbantian bei ihrer ausschließlich für unseren YouTube Kanal
produzierten Online-Kabarettshow „The (Possibly) Post - Trump Stress - Disorder (PTSD) Cabaret
Show“ rund 1.500 Menschen. Am 4. Februar erreichten wir beim Event mit Alice Hasters zum

Barig Nalbantian
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Thema „Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören wollen aber wissen sollten“ mit rund 
10.000 Live-Views neue Rekordzahlen. Die Entscheidung, auch die Abiturvorbereitenden 
Präsentationen online anzubieten, erwies sich ebenfalls als richtig, denn hier konnten wir an zwei 
Abenden rund 6.500 Schüler*innen erreichen. Unserem zweiten Top Talk mit Prof. Dr. Heinz Bude 
und seinem simultan in die Deutsche Gebärdensprache übersetzten Vortrag „Wut, Verzweiflung 
& Revolte: Über die Macht von Stimmungen in der Gesellschaft“ folgten am 27. April rund 650 
Menschen.  

Innerhalb des ersten Halbjahres 2021 hatten wir es so bereits geschafft, mit unserem Online-
Programm die Gesamtjahreszahlen vergangener Jahre weit zu übertreffen. Auch wenn man bei 
der Bewertung von Online-Zuschauerzahlen natürlich immer etwas Vorsicht walten lassen muss, 
hat uns dieser gewaltige Zuspruch in der ersten Jahreshälfte doch enorm gefreut und uns deutlich 
in unserer Arbeit bestärkt.  

Aufgrund der überwältigenden Resonanz auf unser Online-Angebot investierten wir auch weiter 
in neue Ideen und Formate: Mit „Coping with COVID“ veröffentlichten wir mit Mental Health 
Coach Sandra Kim eine Miniserie mit Tipps zum psychisch gesunden Umgang mit der 
Ausnahmesituation Pandemie. Ein neuer Podcast von und mit unserer Volontärin Sophia Kummler, 
„Across the Pond: Portraits einer Partnerstadt“, lud Menschen aus Tübingens Partnerstadt Ann 
Arbor in Michigan zum Gespräch ein, um uns die Sister City in den USA nahbarer zu machen. Die 
siebenteilige Kochserie „4th of July – Snack-A-Vaganza“ mit d.a.i.-Lehrerin Jessica Lang verriet 
unseren Viewern alles, was es in den USA für ein kulinarisch gelungenes Sommer-Gartenfest 
braucht.  

Während wir zu Beginn des Jahres ausschließlich auf Online-Formate setzten, nutzen wir die Zeit, 
um den d.a.i.-Saal vor Ort auf den aktuellen Stand der Technik zu bringen: In enger 
Zusammenarbeit mit Ton- und Bildtechniker Niels Ott waren wir in der Lage, den Saal technisch 
aufzurüsten, um am 4. Mai das erste Hybridevent, unsere Ausstellungseröffnung „COVID-19 / 
Faces of Resilience“ zu übertragen – noch ohne Publikum, aber inklusive Live-Musik aus dem Saal 
und Online-Interview mit Fotografin Claudia Paul aus New York.  

Events, bei denen sich Menschen auch vor Ort begegnen konnten, wurden ab Sommer wieder 
möglich. So veranstalteten wir am 4. Juli ein Fest zum Independence Day: „Down by the River“ im 
Biergarten des Brauwerk Freistil mit Live-Musik von den Louisiana Funky Butts und rund 150 
Besucher*innen. Unseren jährlichen Sommerempfang im Kloster Bebenhausen konnten wir 
schweren Herzens diesmal nur für rund 60 geladene Gäste in stark reduzierter Form anbieten. Bei 
unserem ersten Hybrid-Event mit Publikum konnten wir dann schließlich am 19. Juli Prof. Dr. Joyce 
Mushaben aus den USA mit ihrem Talk „Building Back Better? Buiden’s Pursuit of Unity“ live bei 
uns im d.a.i.-Saal begrüßen, den ein Großteil der Besucher*innen lieber online (90) als vor Ort (9) 
verfolgte.  
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Die zweite Jahreshälfte war – nicht nur bei uns – beherrscht von einer Mischung aus Hoffnung auf 
Normalität und Furcht vor einem erneut drohenden Lockdown. Auch wenn die Hybrid-Events 
großen personellen Mehraufwand bedeuten, wurden diese insgesamt sehr gut von unseren 
Besucher*innen angenommen. 
Kurz nach dem „Fall von Kabul“ 
analysierte Politologe Matt Kellogg 
in seinem Vortrag “How did it 
come to this?” am 16. September 
das Scheitern des Westens und die 
kritische aktuelle Lage in 
Afghanistan. Im Rahmen des 
Gedenkens an die Ereignisse des 
11. September 2001 organisierten
wir gemeinsam mit dem Institut
Culturel Franco-Allemand und dem 
Weltethos-Institut ein hybrides Podium zum Thema „Zeitalter der Angst? Auswirkungen von
Terror seit 2001“.

Bei unserem ersten ausverkauften In-House-Event in diesem Jahr verzauberte dann Mitte Oktober 
Chris Hopkins mit seinen Jazz Kangaroos im Rahmen der Jazz und Klassik Tage 2021 rund 80 
Besucher*innen.  

Verschwörungstheorie-Experte Prof. Dr. Michael Butter und sein Talk „A New World Order? 
Verschwörungstheorien in den USA seit 9/11“ sowie das seit 2020 aufgeschobene und nun hybrid 
organisierte Konzert „BIRD LIVES! Charlie Parker@101“ waren zwei weitere Highlights im 
Herbstprogramm, bevor unser traditionelles Thanksgiving Dinner sowie das d.a.i.-
Weihnachtskonzert der vierten Pandemie-Welle zum Opfer fielen und abgesagt werden mussten. 

Mit 55.239 Besucher*innen (2020: 27.567), davon 52.971 online oder bei Hybridveranstaltungen, 
und 2.268 vor Ort sowie mit 211 Veranstaltungen (2020: 179) in 42 Öffnungswochen fanden im 
Kulturprogramm im Durchschnitt fünf Veranstaltungen pro Woche statt. Diese Zählweise 
beinhaltet auch unsere regelmäßig im Jahr stattfindenden Dialogveranstaltungen und 
Stammtische. Die Tatsache, dass nach unseren Online-Veranstaltungen in der Regel auch 

Chris Hopkins & Band 

Panel "Zeitalter der Angst"
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weiterhin Aufzeichnungen davon abrufbar sind, lässt deren effektive Reichweite auch in der Folge 
weiterwachsen.  

Noch weiter optimiertes Marketing hat es uns in diesem Jahr erneut ermöglicht, unsere Social-
Media-Reichweite zu erhöhen. Neben dem fast schon gewohnten Follower-Zuwachs auf Facebook 
und Instagram haben wir die Abo-Zahl unseres YouTube Kanals d.a.i.TV deutlich ausweiten 
können. Unsere YouTube-Abonnent*innen wuchsen in diesem Jahr auf 593 (2020: 149) - auch 
hier: Tendenz steigend. 
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Zentrale Programmpartner*innen vor Ort waren 2021 die Stadt Tübingen, das 
Regierungspräsidium Tübingen und die Universität Tübingen. Besondere Erwähnung verdient 
darüber hinaus auch die US-Botschaft für die zuverlässige Zusammenarbeit und tolle 
Unterstützung. Allerdings wären ohne die projektgebundenen Programmmittel des Auswärtigen 
Amts, die die Basis für unsere Arbeit bilden, keine Events möglich. 

Großer Dank für die vertrauensvolle und stete Zusammenarbeit gilt unseren Sponsoren bei den 
Stadtwerken Tübingen und der Kreissparkasse Tübingen sowie der Friedrich-Ebert-Stiftung, der 
Konrad-Adenauer-Stiftung, der Friedrich-Naumann-Stiftung und der Heinrich-Böll-Stiftung, die 
uns auch im zweiten Pandemiejahr verlässlich bei der Umsetzung der Projekte unterstützten. 

Ebenfalls bedanken wollen wir uns bei unseren zahlreichen lokalen Kooperationspartner*innen, 
mit denen die Zusammenarbeit vor Ort nicht nur sehr viel Freude macht, sondern auch einen 
großen Teil unseres Erfolgs bewirkt!  
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Sara Hillemann 

3. Sprachprogramm 
 

 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

Sprachkurse und Teilnehmende 

Die Pandemie brachte für das d.a.i.- Sprachprogramm auch 2021 wieder eigene 
Herausforderungen mit sich: Im Januar konnte das gesamte Kursangebot nur online über die 
Plattform Zoom starten. Nachdem wir dies bereits im Vorjahr erproben konnten, ging die 
Fortführung technisch ohne größere Schwierigkeiten von statten. Viele Kursteilnehmende waren 
froh, ihre Englischkenntnisse auch auf diese Art weiter verbessern zu können. Ein großer Teil 
hätte allerdings Präsenzkurse bevorzugt, und so blieben die Anmeldezahlen weiter unter dem 
vorpandemischen Niveau. Erst ab Juni war es uns wieder möglich, einige Kurse auch vor Ort im 
d.a.i. anzubieten. Dabei wichen wir von unseren sonst üblichen Quartalsterminen ab und boten 
beliebte Kurse wie unsere „Coffee Hour“ flexibel an, um unseren Kund*innen entgegen zu 
kommen. Erst ab Oktober konnten die allermeisten Kurse wieder in Präsenz stattfinden. 
Aufgrund des Abstandsgebots fanden die Kurse vor Ort jedoch in der Regel mit geringerer 
Teilnehmendenzahl statt. 

„(…) tolle Atmosphäre im Kurs, die es 
leicht machte, die Sprachfähigkeiten 
zu trainieren, aufmerksamer Lehrer.“   

- Teilnehmer Englischkurs 
Regierungspräsidium Tübingen 

„Der Abivorbereitungskurs 
"Kommunikationsprüfung" war super 
gut! Sehr nettes Dozententeam, tolle 
Handouts (alles was es braucht, 
kompakt und übersichtlich), inhaltlich 
perfekt, atmosphärisch (sogar mit 
Zoom) sehr angenehm. Hat sich 
absolut gelohnt!!! Wenn man da als 
Mutter nicht auch froh und dankbar 
ist?!“ 
 M  i  T il h i  i  

„Ich nehme seit Jahren an diesem Kurs teil, mit 
wechselnden Moderatoren, und habe ihn immer sehr 
gut gefunden. Auch jetzt, in der Zoom-Version und mit 
Grant Nichols als Kursleiter, kann ich nur Positives 
sagen und werde auch weiterhin teilnehmen.“ 

- Teilnehmerin „Thursday Morning Conversation“ 
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Trotz dieser Einschränkungen boten unsere muttersprachlichen Lehrkräfte aus den USA, 
Lateinamerika und Deutschland auch 2021 ein vielseitiges Programm: Die bewährten Grund-, 
Aufbau- und Konversationskurse wurden fortgeführt, dazu aber auch neue Formate entwickelt. 

Bei der Verteilung unserer Sprachkurse änderten sich die drei stärksten Kategorien im Vergleich 
zum Vorjahr nicht: Privatkurse (46%) blieben an erster Stelle, es folgten die Sprachtests und 
Vorbereitungskurse (22%) sowie Firmenkurse (6%). Ein Großteil dieser Angebote ist freilich gut 
online durchführbar.  

Insgesamt fanden 471 Kurse statt und somit ähnlich viele wie im Vorjahr (474), in dem jedoch 
das hervorragende erste Quartal noch kaum von der Pandemie beeinflusst war. Es zeigt sich also 
bei genauerer Betrachtung, dass der Trend – wenn auch langsamer als zu Pandemiebeginn 
erhofft – wieder aufwärts geht.  

Bemerkenswert war für uns die große Nachfrage nach Sprachzeugnissen wie dem DAAD-
Zertifikat, dem TOEIC und dem TOEFL ITP. Diese werden auch in Deutschland für die Zulassung zu 
bestimmten Studiengängen benötigt, vor allem aber für ein Studium im Ausland. Trotz 2021 noch 
relativ strenger Reiseeinschränkungen zeigte sich also, dass viele Studierende bereits 
Auslandsaufenthalte in naher Zukunft planen. Alle Tests konnten online angeboten werden. 
Aufgrund ihres Erfolgs wird dies auch künftig – zumindest alternativ zu Präsenzprüfungen – so 
bleiben. Dies ist gerade bei den organisatorisch aufwendigen TOEFL-Tests für uns durchaus 
sinnvoll. 

Grund- & Aufbaukurse 
2%

Auffrischungskurse 
1%

Konversationskurse
4% Seniorenkurse

2%Kinderkurse
2%Schülerkurse 

5%

Intensivkurse 
3%

Spanischkurse 
0%

Business English 
1%

Spezialkurse 
1%

Firmenkurse 
6%

Privatkurse 
46%

Sprachtests 
22%

Übersetzungen/Korrektorate
5%

VERTEILUNG DER SPRACHKURSE 2021



 

 14 

Auch viele Firmenkurse machten in der Pandemie keine Pause. Sie konnten zunächst online und, 
in der zweiten Jahreshälfte, in vielen Fällen auch wieder vor Ort weitergeführt werden, wie 
beispielsweise der Sprachkurs für das Regierungspräsidium Tübingen. Aufgrund des Erfolgs 
unserer Medical English Seminare für Medizinstudierende der Universität Tübingen entwickelten 
die d.a.i.-Lehrkräfte auch einen „Scientific English“ Online-Kurs für Studierende der 
Naturwissenschaften, der großen Anklang fand. 

Mit unserem Unterricht erreichten wir 2021 nach wie vor deutlich weniger Menschen als vor der 
Pandemie, aber immerhin 1.332 Teilnehmende – die meisten davon in Sprachtests und 
Testvorbereitungskursen (26%), Privatkursen (16%), Firmenkursen (16%)) und 
Konversationskursen (13%). 

 

 

Schülerkurse und Projekt ALLIANCE 

Besonders wichtig waren uns auch 2021 die Intensivkurse für Schüler*innen, mit denen wir die 
Möglichkeit boten, außerhalb der Schule mit viel Spaß Lernlücken zu schließen. In den 
Weihnachts-, Faschings-, Oster- und Pfingstferien fanden diese Kurse online statt, in den 
Sommer- und Herbstferien vor Ort. Sie wurden gut und dankbar angenommen. Dasselbe galt 
auch für die Kurse zu Realschulabschluss und Abitur, die die Schülerinnen und Schüler speziell auf 

Grund- und 
Aufbaukurse

2% Auffrischungskurse
1%

Konversationskurse
13%

Seniorenkurse
6%

Business English-Kurse
2%

Spanischkurse
1%

Schülerkurse
10%

Intensivkurse
1%

Privatkurse
16%

Firmenkurse
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Sprachtests
26%

Übersetzungen & 
Korrektorate

1%

Kinderkurse
3%

Spezialkurse
2%

Verteilung der Sprachkursteilnehmenden 2021
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die Anforderungen der schriftlichen und mündlichen Abschlussprüfungen vorbereiten. Insgesamt 
fanden 28 solcher Kurse statt, die 134 Schüler*innen erreichten. 

Das bereits 2011 begonnene Projekt ALLIANCE („Assistance in Learning for Low Income 
Adolescents through Native Coaching in English“) dient der besonderen Unterstützung junger 
Menschen aus einkommensschwachen Familien und konnte in seinem Jubiläumsjahr erfolgreich 
fortgesetzt werden: Durch großzügige Förderung von Hubertus Leonhardt und der 
Familienbeauftragten der Stadt Tübingen konnten im Verlauf des vergangenen Jahres neun 
Freiplätze in unseren Schülerkursen an Inhaber*innen der KreisBonusCard Junior vergeben 
werden. Wir bedanken uns sehr herzlich bei den Förderern, ohne deren Hilfe dieses wichtige 
Projekt nicht möglich wäre.  

 

Spanisch  

Obwohl das an einem „Deutsch-Amerikanischen“ Institut nicht jeder direkt vermuten mag, boten 
wir auch 2021 wieder Spanischkurse an für alle Niveaustufen an, die von der aus Mexiko 
stammenden Maria Strumps unterrichtet wurden. Gebucht wurden dabei vor allem 
Anfängerkurse; allerdings werden wir auch weiterhin Unterricht für höhere Niveaustufen 
anbieten. 

 

Neue Kursformate 

Uns war wichtig, nicht nur altbewährte Kursformate anzubieten, sondern unseren Kund*innen 
trotz aller Einschränkungen auch Neues zu bieten.  

Darunter fiel der Konversationskurs „An American and a Brit“, bei dem die US-Amerikanerin 
Jessica Strain und der Engländer Anthony Churchill mit ihren Teilnehmenden jede Woche 
transatlantische Themen aus unterschiedlichen Perspektiven betrachteten. Dies war auch im 
neuen Kurs „Tea with Mr. Churchill“ der Fall, in dem der Engländer nebenbei auch Tee servierte.  

Die Amerikanerin Zeena Mubarak leitete zudem die Gesprächsrunde „Exploring Black Literature“, 
bei der die Werke schwarzer Autor*innen im Mittelpunkt standen. Durch die Linse der Literatur 
lernten die Teilnehmenden mehr über Themen wie Identität, Kultur und Zugehörigkeit. 

Für Schüler*innen ließen wir uns ein besonders niedrigschwelliges Unterstützungsangebot 
einfallen: Bei der „Rent a Teacher Office Hour“ hatten sie einmal im Monat die Gelegenheit, im 
Rahmen einer Online-Sprechstunde sämtliche Englischfragen und -probleme mitzubringen und 
sich von einer muttersprachlichen Lehrkraft zum Beispiel bei den Hausaufgaben unterstützen zu 
lassen. Das kostenfreie Angebot kann dank der Unterstützung der Kreissparkasse Tübingen und 
des Rotary Clubs Reutlingen-Tübingen-Nord auch 2022 fortgeführt werden. 
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TüBi-Netzwerk und TüBi-Tag 
 
Das d.a.i. gehört zum Tübinger 
Bildungsnetz TüBis. Gemeinsam mit 
zehn weiteren Bildungsanbietern – von 
der Volkshochschule über die 
Musikschule bis zur Hirsch-
Begegnungsstätte für Ältere und dem 
Deutsch-Französischen Kulturinstitut – 
haben wir es uns zur Aufgabe gemacht, 
das umfangreiche Bildungsangebot vor 
Ort für die Bürger*innen sichtbarer zu 
machen. Dazu arbeiteten wir lange an 
einer gemeinsamen Website, auf der 
mittlerweile all unsere Angebote 
übersichtlich zu finden sind: 
www.tuebingerbildungsnetzwerk.de. 
 
Den alljährlichen TüBi-Tag konnten wir am Sa. 13.11. in der Stadtbücherei Tübingen veranstalten 
und dort die Vielfalt unserer Angebote auch vor Ort präsentieren. Für Kinder und Jugendliche 
gab es verschiedene Aktivitäten. So konnten sie beispielsweise mit den d.a.i.-Lehrkräften Lena 
Riha und Sara Azarmi beim Memory-Spiel an iPads ihr Englisch-Vokabular verbessern. 
Erwachsene wurden zudem zu Sprachkursen und Auslandsaufenthalten beraten. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

d.a.i.-Mitarbeiterinnen und -Lehrerinnen beim TüBi-Tag 

http://www.tuebingerbildungsnetzwerk.de/


17 

Sophia Kummler / Daniel Messmer / Micha Himpel 

4. Bibliothek

Auch im zweiten von der Pandemie gezeichneten Jahr ist trotz der damit einhergehenden 
Widrigkeiten in der d.a.i.-Bibliothek viel passiert. Die Interimsleitung, bestehend aus Sophia 
Kummler, Daniel Messmer und Micha Himpel, blickt zurück auf ein Jahr der Herausforderungen, 
aber auch vieler Chancen. 

Umgestaltung Raum 3 

Am Anfang des Jahres – und während des zweiten Lockdowns – nutzten 
wir die Zeit ohne Publikumsverkehr, um uns von Altem und 
„Ladenhütern“ zu trennen und somit für Neues Platz zu schaffen: Ein 
Großteil der nicht stark nachgefragten CD-Sammlung musste weichen, 
um den TV-Serien-DVDs mehr Raum zu geben, da sich diese im alten 
Schrank bereits stapelten. Durch die Ergänzung vieler neuer Regalböden 
konnten wir zusätzlichen Platz schaffen und so stehen die frisch 
geordneten DVDs – knapp 1.000 Stück – nun an ihrem neuen Ort, 
während sich CDs und Hörbücher den Platz im ehemaligen DVD-Schrank 
teilen. In diesem Zuge konnten wir auch „Bib 3“ (der Raum mit der Ausleihtheke) umgestalten und 
neu strukturieren.   

@daituebingen.library 

Besonders gefreut haben wir uns im Bibliotheksteam über 
den Start eines eigenen Instagram-Accounts: Seit Mai 2021 
posten wir fleißig unter dem Namen @daituebingen.library 
und konnten innerhalb eines halben Jahres über 300 
Follower*innen für uns gewinnen. Fast täglich gibt es neue 
Beiträge – z.B. #quoteoftheday, #medientipp, #bookface – 
die sorgfältig von unseren Bundesfreiwilligen und 
Bibliotheks-Assistenzen geplant und umgesetzt werden. 

Durch einen eigenen Bib-Account können wir nicht nur öfter posten, sondern auch gezielter auf 
die Bibliotheks-Zielgruppen eingehen. So sind wir mittlerweile ein Teil der umfangreichen library 
community auf Instagram!  
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Rückkehr zum Normalbetrieb 

Mitte des Jahres konnten wir endlich zum Normalbetrieb zurückkehren. In diesem Zuge führten 
wir auch die ausgesetzten Mahnfristen wieder ein. Außerdem öffneten wir unsere 
Bibliothekspforten nach über einem Jahr auch wieder samstags und freuten uns sehr, 
Nutzer*innen wieder zu unseren gewohnten Öffnungszeiten begrüßen zu dürfen.  

Neue Lesezeichen 

2021 haben wir uns etwas Neues ausgedacht: Als kleines Give-Away 
gibt es zu jedem ausgeliehenen Buch eines unserer selbst 
gestalteten Lesezeichen mit dazu. So haben unsere 
Besucher*innen auch immer gleich ein praktisch-schönes 
Lesezeichen zur Hand – natürlich mit unserem Maskottchen 
dai.sy! 

Sommerschließungszeit: Aussonderung und Aufräumaktion 

Auch in der Sommerpause war das Bibliotheksteam fleißig. Innerhalb einer 
Woche wurden die Räume „Bib 2“ (Kinder- und Jugendbücher) und „Bib 4“ 
(Sachbücher) umstrukturiert, vereinheitlicht und auf den neuesten Stand 
gebracht. Ein langjähriges Projekt konnten wir in „Bib 1“ umsetzen, wo wir 
nach einer eingehenden Inventur unseren kompletten 
Zeitschriftenbestand neu sortierten. Durch das große digitale Angebot von 
Zeitschriften auf unserem eAusleihe OverDrive beschlossen wir, nur noch 
die beliebtesten Magazine als Print-Version zur Verfügung zu stellen – nicht 
nur um mehr Raum zu schaffen, sondern auch um Ressourcen zu schonen. 

Flohmarkt zum Bücherfest 

Passend zum Tübinger Bücherfest am 25. September 
veranstalteten wir nach über eineinhalb Jahren 
Zwangspause endlich wieder ein kleines Bibliotheksevent: 
einen Bücherflohmarkt! Während der Sommerpause 
wurden dafür Sachbücher aus der Rubrik „Kunst“ (z.B. zu 
Malerei, Fotografie, Musik, Sport, Hobbies) ausgewählt, die 
dann während des Bücherflohmarkts für eine kleine 
Spende von Besucher*innen erworben werden konnten. 
Was übrig blieb, wurde in unseren sehr gut frequentierten „Free Books“-Kasten an der 
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Außenfassade gestellt. So konnten wir mit dieser Aktion viele, die vorbeigeschaut haben, mit 
unseren Oldies glücklich machen.  

 

Work & Study Space 

Seit Oktober kann man in unserer Bibliothek 
zwei Räume – entweder alleine oder als 
Gruppe – buchen: als Lern- und Arbeitsräume, 
um darin  zu brainstormen oder  kreativ zu 
sein. Täglich zwischen 9 und 18 Uhr sind diese 
Räume über ein Online-Formular auf unserer 
Website kostenlos reservierbar. Hat man 
einen Slot gebucht, kann man sich – umgeben 

von über 13.000 englischsprachigen Medien – in Ruhe den eigenen Projekten widmen.  

 

Jugendbuchwoche „LeseLust“ (24.-29.10.)  

2021 konnte die Tübinger Jugendbuchwoche „LeseLust“  wieder 
stattfinden und natürlich war auch das d.a.i. dabei. Wie jedes Jahr 
gab es eine Eröffnungslesung im LTT sowie eine Bücherausstellung 
im Foyer des Theaters, bei der wir eine ganze Schauwand mit 

englischsprachigen Kinder- 
und Jugendbüchern 
bestückten. Neu mit dabei war eine mobile Bücherausstellung 
für Schulklassen – organisiert von der Stadtbücherei –, bei der 
sich auch unser Bundesfreiwilliger Nils tatkräftig einbrachte 
und unter anderem die teilnehmenden Schulen mit Hilfe eines 
Lastenfahrrads mit Büchern versorgte. Im d.a.i. selbst fanden 
zwei Mitmachlesungen mit US-Muttersprachlerin und d.a.i.-

Lehrerin Sara Azarmi statt, bei denen aus Oliver Jeffers’ zauberhaftem Kinderbuch „Here We Are: 
Notes for Living on Planet Earth“ vorgelesen wurde. Insgesamt waren an den Lesungen sechs 
Schulklassen mit 117 Kindern und Lehrkräften anwesend.  
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Bundesfreiwillige  

Wer die d.a.i.-Bibliothek betritt, wird dort 
oft zuallererst von unseren 
Bundesfreiwilligen begrüßt. Seit fast zehn 
Jahren unterstützen uns junge Menschen 
im Rahmen eines Freiwilligendiensts am 
d.a.i., vor allem in der Bibliothek und bei 
unseren Kinder- und Jugendcamps. Sie sind 

unverzichtbarer Teil unseres Teams geworden und eine große 
Unterstützung für unsere Arbeit. Bis Februar 2021 haben wir uns über die 
Bundesfreiwilligen-Hilfe von Luisa Stubenrauch gefreut, die im März von 
Mirna Al-Samir abgelöst wurde – beide waren jeweils zwar nur ein halbes 
Jahr im Dienst, haben in dieser kurzen Zeit aber viel gelernt und unser Team 
wunderbar unterstützt! Seit September freuen wir uns über die tatkräftige Unterstützung durch 
Nils Spiegelhalter, der sich in kürzester Zeit wunderbar in unser Team eingefunden hat. Neben 
seinen Aufgaben in der Bibliothek ist Nils auch als Streaming-Assistent in der Event-Abteilung tätig.  

 

 

Bibliothek in Zahlen 

Auch im zweiten Corona-Jahr schlagen sich die Auswirkungen der Pandemie in der Jahresstatistik 
der Bibliothek nieder. Die Zahl der Neuanmeldung sank weiter um 12% (von 130 in 2020 auf 115 
in 2021) und auch die Anzahl aktiver Nutzer*innen nahm deutlich ab (324 in 2020, 221 in 2021). 
Die häufig wechselnden Corona-Regeln machten einen Besuch bei uns lange unmöglich, weshalb 
wir auch einen Einbruch an Besucher*innenzahlen von knapp 43% (von 2.850 in 2020 auf 1.632 in 
2021) verzeichneten. Ein Lichtblick stellt allerdings unsere eAusleihe dar: Die Zahl der Ausleihen 
von eBooks und eAudios stieg um ca. 28% (von 1.967 in 2020 auf 2.507 in 2021). Dieser seit Jahren 
zu beobachtende Trend wurde auch von der US-Botschaft positiv wahrgenommen, weshalb wir 
unseren Bestand an eBooks mit ihrer Unterstützung fast verdoppeln konnten (von 5.438 in 2020 
auf 9.707 in 2021)!  
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Yasmin Nasrudin 

5. USA-Beratung 

 

Die d.a.i.-Studien- und Auslandsberatung setzte 2021 den Fokus auf Onlineangebote weiter fort. 
Junge Menschen aus dem Regierungsbezirk Tübingen und darüber hinaus konnten per Online-
Buchungssystem ganz unkompliziert individuelle Termine zu einem Gespräch mit uns vereinbaren 
oder montags bis freitags die offene Sprechstunde nutzen. Das d.a.i. übernimmt, zusammen mit 
der US-Botschaft, bundesweit zentrale Koordinationsaufgaben des Bildungsnetzwerks 
EducationUSA. Dazu zählten 2021 u.a. die Stärkung der Social Media Präsenz des deutschen 
EducationUSA-Netzwerks und der Relaunch seiner Webseite. Zudem konnten wir im Februar und 
November erfolgreiche Online-Messen durchführen. 

  

 

Virtual Youth Exchange Fair, 06.02.2021 

     

 

EducationUSA Virtual Graduate Studies Fair, 23.11.2021 

Neben diesen eigenen Events nahm das Team der USA-Beratung auch an Messen anderer 
Veranstalter teil, z. B. der World of Students Virtual Fair, der hin&weg-Messe (sowohl online als 
auch in Präsenz) und der JuBi-Messe in Sigmaringen. Die binea (Bildungsmesse Neckar-Alb) musste 
zwar 2021 pandemiebedingt abgesagt werden; wir konnten aber unsere Angebote dennoch auf 
einer Online-Plattform präsentieren.  
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EducationUSA Student Ambassadors präsentieren unser Angebot auf der hin&weg Messe in Ulm. 

Weitere Highlights waren die vielen Kooperationen mit US-Hochschulen: Wir luden 
Vertreter*innen von Juilliard School, Elgin Community College, St. John’s University, St. Cloud 
University, California State University und Binghamton University zu Infovorträgen ein, um 
verschiedene Aspekte des US-Studiums näher vorzustellen. Außerdem konnten wir unsere 
Zusammenarbeit mit weiteren Partnern vertiefen, etwa der Deutsch-Amerikanischen 
Außenhandelskammer New York, der juristischen Hochschulgruppe Phi Delta Phi – Richard von 
Weizsäcker Inn Tübingen e.V., dem International Office der Universität Tübingen und der HfWU 
Nürtingen-Geislingen. 

Seit Herbst bieten wir wieder persönliche Beratungen vor Ort an, was sehr gut angenommen wird.  
So erreichten wir 2021 mit insgesamt 40 Infoveranstaltungen und zahlreichen 
Beratungsgesprächen über 2.600 Menschen, die von uns mehr über High-School, Au-Pair, Gap 
Year, Studium und Praktika in den USA erfuhren.  

 

Und sonst so?  

Im Juni 2021 wurde unsere EducationUSA-Koordinatorin Yasmin Nasrudin vom US-
Außenministerium mit dem Rising Star Award der Region Europa und Eurasien für besonderes 
Engagement und innovative Ideen ausgezeichnet.  

Im September besuchte EducationUSA Regional Educational Advising Coordinator (REAC) Peter 
Baker aus Brüssel im Rahmen eines virtuellen Audits unser Institut. Zwei Tage lang erfuhr er mehr 
darüber, wie wir unser Beratungsangebot und unsere Programmaktivitäten seit 2020 stetig 
ausgebaut haben. Als Resultat wird auf seinen Vorschlag hin unsere Beratungsstelle ab 2022 zum 
bislang einzigen „Comprehensive Center“ Deutschlands – und somit zur ersten Anlaufstelle für 
weitere Zielgruppen und Kooperationspartner in Deutschland und den USA. 
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            Sophia Kummler 

6. Reisen  

 

Da unseren Reisen stets ein sorgfältiger, mehrmonatiger Planungsprozess vorangeht, zu dem auch 
die Buchung von entsprechenden Dienstleistungen vor Ort (Hotel, Transport, etc.) gehört, mussten 
wir zu unserem großen Bedauern die für Herbst 2021 geplante Reise nach New York City aufgrund 
der damals noch herrschenden Einreisebeschränkungen absagen Zum Glück konnten wir die 
bereits gebuchten Posten alle kostenfrei stornieren.  

Wir hoffen, dass wir 2022 wieder Reisen durchführen können, wobei wir die für April 2022 
geplante Musikreise nach New Orleans aufgrund der anhaltenden Pandemiesituation bereits ein 
Jahr weiter verschieben mussten. 

Für die aktuell geplante Reise nach New York City im Mai 2022 sowie die Sprachreise für 
Jugendliche nach San Diego in den Sommerferien 2022 sind dagegen die Aussichten – ebenso wie 
die Anmeldezahlen – hervorragend.  
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Sophia Kummler 

7. Kinder- und Jugendcamps

Im Jahr 2021 konnten wir dank eines gut durchdachten Hygienekonzepts unsere beliebten 
Sommercamps erneut anbieten. In der ersten Sommerferienwoche fanden insgesamt drei Camps 
statt, die von 58 Teilnehmenden (33 Mädchen und 25 Jungs) enthusiastisch angenommen wurden. 
Die Betreuung der Camps übernahmen amerikanische Lehrkräfte, die Unterstützung von 
freiwilligem Helfer*innen erhielten. 

Bei den beiden Dance & Move Camps boten wir erneut die 
zwei Schwerpunkte Hip Hop und Cheerleading an. In diesem 
Jahr produzierten die tanzbegeisterten Teilnehmer*innen 
mit Choreografin und d.a.i.-Lehrerin Louise Mayer sowie 
Tanzlehrer Johannes Zuniga sogar ein Abschluss-Tanzvideo. 
Über das diesjährige HipHop Camp erschien ein 
Zeitungsartikel im Schwäbischen Tagblatt, für den 
Interviews mit den Lehrkräften und Teilnehmenden geführt wurden. 

Das American Summer Camp in Tübingen vereint Highlight-Programmpunkte verschiedener 
früherer Camps in sich und konnte 2021 bereits zum zweiten Mal erfolgreich stattfinden. Thema 
des einwöchigen Camps waren, passend zu den Olympischen Spielen in Tokyo, Outdoor-
Aktivitäten, Sport und Spaß. In Kleingruppen wurden zum Beispiel Ausflüge in die Umgebung 
unternommen: Es ging in den Waldseilgarten nach Herrenberg und zum lokalen Baseballteam, den 
Tübingen Hawks. Auch eine Schnitzeljagd durch Tübingen durfte nicht fehlen! 

Besonders gefreut haben wir uns 2021 im Camp-Programm darüber, dass wir erneut Freiplätze für 
Inhaber*innen der KreisBonusCard Junior vergeben konnten – insgesamt konnte dieses Angebot 
von neun Teilnehmenden wahrgenommen werden. Das d.a.i. bedankt sich ganz herzlich bei der 
Stadt Tübingen und einer anonym bleiben wollenden Stiftung, deren großzügiges Engagement dies 
seit einigen Jahren ermöglicht. 
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Yasmin Nasrudin / Sophia Kummler / Felix Weinmann 

8. Interkulturelle Projekte

Rent an American – Die USA zu Gast in deutschen Klassenzimmern 

Mit dem Service-Learning Projekt „Rent an American” ermöglichen wir interkulturelle 
Begegnungen zwischen baden-württembergischen Schüler*innen und jungen US-
Amerikaner*innen. Auch im vierzehnten Projektjahr war es – trotz pandemischer Einschränkungen 
– möglich, 32 Schulklassen und Lerngruppen zu besuchen und damit insgesamt 686 Schüler*innen
zu erreichen. Dabei fanden die Begegnungen sowohl in Präsenz (14 Klassen) als auch virtuell (18
Klassen) statt.

Hier ein Feedback zum Besuch eines US-Gasts an der Freien Waldorfschule Tübingen: 

„Der Besuch von Caleb verlief sehr positiv … Er kam mit einer sehr gut vorbereiteten Power-
Point Präsentation, die er ausführlich und ausgesprochen kenntnisreich erläuterte. Dadurch 
konnte er der Klasse sehr viele Einblicke und Zusammenhänge vermitteln, wie unser 
Nachgespräch ergeben hat. Sprachlich wie gedanklich waren sein Vortrag, seine Antworten 
auf Schülerfragen und auch seine eigenen Fragen an die Klasse für Zehntklässler 
anspruchsvoll - was aber seiner differenzierten Denk- und Ausdrucksweise geschuldet ist 
und der Klasse gefallen hat.“ (Friederike S.) 

Im Herbst konnte, erstmals seit Oktober 2019, wieder ein Orientierungsworkshop für „Rentees“ in 
Präsenz stattfinden, nachdem die Austauschprogramme zwischen Deutschland und den USA im 
akademischen Jahr 2020-21 ausgesetzt worden waren.  

Beim interkulturellen Training im d.a.i. werden die „Rentees“ auf ihre Schulbesuche vorbereitet. 
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Unsere Rent an American Schulbesuche 2021 in Zahlen: 

d.a.i. Bricks

Bei d.a.i. Bricks handelt es sich um kurze digitale Videobausteine in 
englischer Sprache, die jeweils über ein bestimmtes schulrelevantes 
Thema berichten und von Lehrkräften und Schüler*innen (Klasse 6-
13, je nach Thema) auf YouTube abrufbar sind. Im Vordergrund 
stehen dabei die Behandlung gesellschaftsrelevanter Themen mit 
USA-Bezug und die Erweiterung/Verbesserung des englischen 
Wortschatzes. Die Videos können individuell angesehen und 
bearbeitet werden oder gemeinsam in der Klasse. Außerdem verquicken die Videos Informationen 
mit Arbeitsaufträgen. Die ersten beiden Videos zum Thema „Media Literacy“ (für Klassen 6-10 und 
11-13) haben wir im Oktober veröffentlicht. Weitere Episoden sind für 2022 geplant.

Going Green – Baden-Württemberg Meets California 

„Going Green - Education for Sustainability" ist ein Blended-Learning-
Projekt, entwickelt von Teach About U.S. und in enger Kooperation 
vom d.a.i. Tübingen mit seinen Schwesterinstituten in Stuttgart, 
Freiburg und Heidelberg organisiert. Dabei bringen wir Schulklassen in 
Baden-Württemberg und den USA mit Hilfe einer Online-Lernplattform 
zusammen, damit sie gemeinsam mehr über Nachhaltigkeit lernen. 
Selbstgewählte Projekte werden im Rahmen eines „Green Action 
Plans“ in ihren eigenen Gemeinden geplant und umgesetzt. Das Projekt 
wurde 2020 vom Staatsministerium gefördert und kann seitdem dank 
Unterstützung der US-Botschaft in kleinerem Umfang weitergeführt 
werden. Im Rahmen einer Social Media Kampagne konnten wir ab April 
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2021 wieder verstärkt darauf aufmerksam machen. Geplant ist auch die Dokumentation der Green 
Action Plans teilnehmender Schulen im Rahmen von Schulbesuchen unserer Projektkoordination 
2022.  

 

Ambassadors in Sneakers 

Nach fast zwei Jahren pandemiebedingter Pause haben wir die 
Vorbereitungen für unsere transatlantische Sommerakademie 
wieder aufgegriffen. 2022 werden 12 deutsche und 12 US-
amerikanische Jugendgemeinderät*innen vier Wochen 
miteinander verbringen und sich mit den Themen 
Menschenrechte, Jugendbeteiligung und transatlantische 
Beziehungen beschäftigen. Dabei werden sie sich insbesondere 
über aktuelle Themen austauschen, wie den Krieg in der 
Ukraine, die Bedeutung der NATO und europäische 
Flüchtlingspolitik, und  Aktivist*innen, Zeitzeug*innen und 
Politiker*innen treffen. 

Je eine Woche verbringen die „Botschafter in Turnschuhen“ 
dann in Saarbrücken, Berlin, Reading und Washington, D.C. Besonders freuen wir uns darauf, mit 
den Jugendgemeinderät*innen aus Reutlingen deren Partnerstadt Reading in Pennsylvania zu 
erkunden. Im Dezember 2021 konnte Projektkoordinator Felix Weinmann im Rahmen einer 
Vorbereitungsreise dort bestehende Kontakte pflegen und neue Verbindungen knüpfen. Mit dabei 
war auch d.a.i.-Maskotttchen „dai.sy“ – im Bild vor einem Wahrzeichen Readings, der historischen 
Pagode.  

 

Und sonst so? 

Unser langjähriges Projekt „d.a.i. goes hiphop“ wurde noch bis zum Sommer 2021 angeboten. Das 
Online-Format erschwerte den Teilnehmenden aber das Aufnehmen von Songs, größere Live-
Auftritte waren zudem nicht mehr möglich. Mit dem Umzug von Kursleiters Jens Amschlinger 
haben wir das Musikprojekt deshalb bis auf weiteres eingestellt.  
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9. Wer ist das d.a.i.? 
 

Das Präsidium (Mai 2020 – 2022) 

Benannte Mitglieder: 

Klaus Tappeser, Regierungspräsident des Regierungsbezirk Tübingen (Erster Vorsitzender) 

Boris Palmer, Oberbürgermeister der Universitätsstadt Tübingen (Stellvertretender Vorsitzender) 

Norman Thatcher Scharpf, Generalkonsul, US-Generalkonsulat Frankfurt, (Stellvertreter: Andrew 
Halus) 

Matthias Wolf, Referatsleiter am Ministerium für Kultus, Jugend und Sport Baden-Württemberg 
(Stellvertreter: Christopher Sanchez) 

Gewählte Mitglieder: 

Michael Behal, ehemaliger Direktor des Leibniz-Kollegs Tübingen (auch: Programmbeirats-
Vorsitzender) 

Melanie Dreher, Schulleiterin am Gymnasium Hechingen 

Dr. Hans-Ernst Maute, Geschäftsführer von Joma-Polytec GmbH, Bodelshausen 

Jamie Müller, Inhaberin von Caterpillar Spirit, Coach, Trainer und Consultant 

Prof. Dr. Monique Scheer, Professorin für Historical and Cultural Anthropology und Vice-President 
of International Affairs an der Eberhard Karls Universität Tübingen 

 

Der Programmbeirat 

Michael Behal, ehemaliger Direktor des Leibniz-Kollegs Tübingen (Vorsitzender) 

Katja Krey, Seminar für Ausbildung und Fortbildung der Lehrkräfte Tübingen (Gymnasium) (Stellv. 
Vorsitzende) 

Angela Baggarley, Sprachlehrerin d.a.i. Tübingen 

Nicole B. Boehler, Carroll, Burdick & McDonough LLP, Böblingen   

Robin Broadfoot, Broadfoot Design, Tübingen 

Ellen Butzko, Abteilung Schule und Bildung, Regierungspräsidium Tübingen 

Laura Conte, Integrationsbeirat, Tübingen 

Christine Decker, Technologieförderung Reutlingen-Tübingen GmbH 
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Prof. Dr. Ulrike Ernemann, Gemeinderat (CDU), Tübingen 

Martin Fahling, Industrie- und Handelskammer Reutlingen 

Thorsten Flink, WIT Wirtschaftsförderungsgesellschaft Tübingen mbH 

Dr. Nicole Fritz, Kunsthalle Tübingen 

Dr. Thomas Gijswijt, Abteilung für Amerikanistik, Universität Tübingen 

Ernst Gumrich, Gemeinderat (Tübinger Liste), Tübingen 

Nicole Hirschfelder, Abteilung für Amerikanistik, Universität Tübingen 

Barbara Honner, Bürger- und Verkehrsverein, Tübingen 

Ute Kaiser, ehem. Schwäbisches Tagblatt 

Angela Keppel-Allgaier, Rektorin der Gemeinschaftsschule West, Tübingen 

Dr. Dorothea Kliche-Behnke, Gemeinderat (SPD), Tübingen 

Stephan Klingebiel, Fachbereich Kunst und Kultur, Universitätsstadt Tübingen, Verantwortlicher 
für die Städtepartnerschaft mit Ann Arbor 

Ulrike Krone, Interkulturelle Trainerin und Dozentin am Bildungszentrum Bodelshausen 

Carolyn Melchers, Freunde der Städtepartnerschaft Tübingen - Ann Arbor e.V. 

Hannes Pfeiffer, Fachreferent und Fachberater Englisch, Regierungspräsidium Tübingen 

Prof. Dr. Rolf Pfeiffer, Export-Akademie Baden-Württemberg GmbH, Steinbeis Global Institute 
Tübingen 

Michael Reder, Wildermuth Gymnasium, Tübingen 

Dieter Ripberger, Zimmertheater Tübingen 

Dr. Christine Rubas, Leiterin des Dezernats V - International Office, Universität Tübingen 

Ina Rubbert, Europa-Zentrum Baden-Württemberg 

Nicole Sauer, Dezernat V - International Office, Universität Tübingen 

Prof. Dr. Georg Schild, Seminar für Zeitgeschichte, Universität Tübingen 

Rolf-Christian Schiller, Regierungsvizepräsident a.D. 

Bärbel Schlegel, SWR Landesstudio Tübingen 

Heinrich Schmanns, Gemeinderat (AL/Grüne), Tübingen 
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Sarah Taylor, Resident Director, Oregon Study Center, Universität Tübingen 

Dr. Bernd Villhauer, Weltethos-Institut an der Universität Tübingen 

Dagmar Waizenegger, Fachbereich Kunst und Kultur, Universitätsstadt Tübingen 

Susanne Walser, Volkshochschule Tübingen 

Thorsten Weckherlin, Landestheater Tübingen 

Lorenzo Zimmer, Schwäbisches Tagblatt, Tübingen 

 

Die Mitarbeiter*innen 

Festangestellte 

Dr. Ute Bechdolf, Direktion (100 %)  

Felix Weinmann, Stv. Direktion & Interkulturelle Projekte (100 %) 

Erika Elsässer, Reinigung (50 %) 

Sara Hillemann, Sprachprogramm (100 %) 

Micha Himpel, Kulturprogramm (60 %) 

Sophia Kummler, Volontärin (100 %)  

Daniel Messmer, Kulturprogramm (80 %) 

Yasmin Nasrudin, Interkulturelle Projekte & USA-Beratung (75 %) 

Franziska Rohde, Bibliothek (in Elternzeit) 

Brigitte Schellinger, Sekretariat (70 %) 

Luisa Stubenrauch / Mirna Al-Samir / Nils Spiegelhalter, Bundesfreiwilligendienst (100 %) 

Linda Wennekus, Verwaltung (80 %) 

 

Studentische Aushilfskräfte bzw. temporär stundenweise Beschäftigte 

Selim Arslanbeck, Datenschutzbeauftragter 

Mirjam Gneiting, Design und Layout 

Eddie Greiner-Petter und Jens Marquart, EDV 

Monika Hägele, Hannah Herrera und Demet Tanriverdi, USA-Beratung 



31 

Alexandra Hauser, Olivia Löhe und Natalie Messer und Nathalie Steffan, Sprachassistenz 

Magdalena Kuhn, Franziska Ruoff, Tamica Simmons und Demet Tanriverdi, Bibliotheksassistenz 

Ann-Kathrin Melinz, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 

Hannah Ortmann, Assistenz Interkulturelle Projekte 

Dunja Saghir, Verwaltungsassistenz 

Maren Staudinger, Eventassistenz 

Nathalie Steffan, Assistenz Camps 

(Studentische) Praktikant*innen 

Annika Böcker, Lucie Brachmann, Kathrin Fotler, Shaheen Gaszewski, Valerie Häring, Hannah 
Herrera, Shami Khoshabo, Magdalena Kuhn, Olivia Löhe, Jessica Müller, Annsophie Müller, Ina 
Müller, Annika Seibel, Jakob Skudlik, Maren Staudinger, Lilia Marie Steinmetz, Flavio Suck, Miriam 
Vodosek 

Praktikant*innen aus der Schule (BOGY und BORS) 

Lotta-Sofie Grosse 

Ehrenamtliche / Volunteers 

Rouba Al Hariri und Dr. Elisabeth Hermann-Decker (Bibliothek) 

Niklas Malek und Annsophie Müller (Camps) 

Thomas Burnham, Joseph Clark, Holden Dahlerbruch, Erik Glover, Shelby Hagemann, Hannah 
Herrera, Colleen Laird, Jackson Ronald, Caleb Sherrill (Rent an American) 



Unsere wichtigsten Förderer, Sponsoren und Kooperationspartner

http://www.soziokultur.de/
http://www.kulturstaatsministerin.de/
https://soziokultur.neustartkultur.de/zentren/
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Deutschlandfunk Kultur, 4. Mai 2021 

FOTOAUSSTELLUNG ÜBER KRANKENHAUSALLTAG IN DER PANDEMIE 

Bilder der Stärke und Resilienz 

Claudia Paul im Gespräch mit Marietta Schwarz 

Das gesamte Krankenhauspersonal habe alles gegeben in der Pandemiebekämpfung 

und nebenbei auch noch das Fotoprojekt unterstützt, sagt Claudia Paul. (Claudia Paul) 

Im März 2020 hat die Fotografin Claudia Paul den Krankenhausalltag am New Yorker Mount Sinai Hospital fotografisch 

begleitet. Entstanden ist eine Dokumentation, die die Belastung in der Hochzeit der Pandemie eindrücklich schildert. 

Im Auftrag des New Yorker Mount Sinai Hospitals {httg_s:/lwww.mountsinai.org/locationslmorningside] hat die deutsche Fotografin 

Claudia Paul Ende März 2020 den Alltag des Krankenhauspersonals fotografisch begleitet. Entstanden ist eine zweiteilige 

Fotoserie: "Covid 19" und "Faces of Resilience". Diese sind im Deutsch-Amerikanischen Institut Tübingen [httg_s:l/www.dai­

tuebingen.de/node/2344] zu sehen oder als virtueller Rundgang. 

Obwohl zum damaligen Zeitpunkt dramatische Zustände in New York herrschten, machen Pauls Fotografien eher einen geordneten 

und ruhigen Eindruck. "Wir haben wirklich versucht, auch die ruhigeren Zeiten zu zeigen, weil in dem Chaos, in dem hektischen 

Alltag es einfach doch sehr belastend für alle war." 

Mit ihrer Kamera habe sie versucht, die Krankenschwestern, die Ärzte, die ganzen Helfer, "die wirklich unermüdlich gearbeitet 

haben", hervorzuheben. 

Die Pandemiezeit für die Zukunft archivieren 

Die Fotos waren für das Krankenhausarchiv bestimmt: "Da ging es uns natürlich auch sehr darum, eine Dokumentation zu 

erzeugen, auf die man wirklich Jahre später zurückblicken und sagen kann: 'Okay, das waren die ganzen Maßnahmen, die dieses 

Krankenhaus ergreifen musste, und so ging es den Mitarbeitern.' Da war es auch eben Sinn der Sache, dass man auch die guten 

Seiten zeigt." 

Am Anfang ihrer Arbeit sei sie wegen des hohen Ansteckungsrisikos damals in New York doch sehr nervös gewesen, sagt Paul. "Es 

war alles noch sehr, sehr ungewiss. Und dann haben wir auch uns sehr, sehr vorsichtig vorgetastet." 

II 

Wie hier auf dem Foto "Teamwork" schildert die Fotografin Claudia Paul den Krankenhausalltag in der Pandemie. 

(Claudia Paul) 

Umso mehr habe sie die Stärke und Resilienz der Mitarbeiter beeindruckt. "Vor allem die Schwestern, die haben wirklich die meiste 

Arbeit geleistet in der ganzen Zeit und haben wirklich ihr ganzes Wesen gegeben für die Arbeit." 

Der Auftrag für das Mount Sinai Hospital habe sie positiv und negativ zugleich beeinflusst. "Auf der einen Seite gab es mir wirklich 

eine Aufgabe und es gab mir auch Kraft. Aber auf der anderen Seite hat es mich natürlich doch auch mitgenommen gefühlsmäßig", 

resümiert Paul, "weil das natürlich schon bei einem hängen bleibt". 

Ratlos gegenüber Pandemie-Leugnern 

Nachdem sie so unmittelbar Augenzeugin wurde der verheerenden Auswirkungen von Covid19, könne sie nicht nachvollziehen, 

warum Menschen die Panemie verharmlosen. Auch im New Yorker Krankenhaus habe es Menschen gegeben, die geglaubt hätten, 

sie haben nur eine Grippe, während sie auf der Intensivstation lagen. 

(kpa) 

Ein virtueller Rundgang durch die Ausstellung_[httg_s:/lwww.dai-tuebingen.de/node/23441 ist bis zum 18. September 2021 

möglich. 
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